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Vorwort zur 2. Auflage

Angeregt durch die zahlreichen Nachfragen nach dem Ausverkauf der ersten Auflage
haben wir uns zu einer zweiten Auflage entschieden.
Auf Wunsch vieler Sammler haben wir den Katalog um drei Kapitel erweitert. Es wurden
Ausgaben von öffentlichen Einrichtungen, die der Reichsbahn bzw. der Reichspost na-
hestanden, hinzugenommen, sowie Ausgaben privat geführter Einrichtungen der Reichs-
post. Dabei handelt es sich bei den öffentlichen Einrichtungen meist um Gewerkschaften
und Konsum- bzw. Waren-Einkaufs-Vereine. Alle hier erfassten Belege von Gewerkschaf-
ten sind lediglich Spendenscheine, die zwar keinen Notgeldcharakter besaßen, aber
doch interessante geldgeschichtliche Belege darstellen.
Den Sammler-Anregungen, auch die Scheine der Zulieferindustrie aufzunehmen, sind
wir nicht gefolgt, da dieses Gebiet nicht klar abzugrenzen ist. Nichtsdestoweniger kann
natürlich jede Sammlung mit dekorativen Motiven wie etwa Lokomotiven individuell ge-
staltet und aufgewertet werden.
Desweiteren wurden Fehler beseitigt und alle uns gemeldeten Ergänzungen aufgenom-
men. Neben vielen neu entdeckten Varianten konnten wir auch die Scheine von 17 neuen
Ausgabestellen katalogisieren, die meisten davon aus dem Bereich der untergeordneten
Dienststellen der Reichsbahn.
Die Preise haben wir entsprechend der Markt-Tendenz angepasst. Häufige Scheine
mussten preislich reduziert werden, während sich seltene Scheine zum Teil sehr stark
verteuerten. Nach wie vor gilt, dass seltene Scheine der Reichsbahndirektionen weit hö-
here Preise erzielen als vergleichbare Seltenheiten aus dem Bereich der untergeordne-
ten Dienststellen oder der Privatbahnen. Da für viele der großen Raritäten keine Markt-
beobachtungen vorliegen, sind die Preisangaben dafür als Schätzungen zu verstehen.
Fehlt die Preisangabe, so bedeutet dies, dass uns kein Belegexemplar bekannt ist.
Mit Ausnahme von kleinformatigen Scheinen sind alle Schein in 40%iger Originalgröße
abgebildet.
Neben den schon im Vorwort zur ersten Auflage erwähnten Personen, möchten wir auch
den nachfolgend genannten Sammlern unseren Dank für ihre Hinweise und Ergänzungs-
meldungen aussprechen. Insbesondere bedanken wir uns bei Herrn Grabowski vom
Gietl Verlag und Frau Depner von der HVB Stiftung Geldscheinsammlung, die es uns
ermöglichten, viele Abbildungen von Scheinen der ehemaligen Sammlung Pick in diesen
Katalog aufzunehmen.

• M. Bühn, Dresden                         • Rudolf Richter, Salzburg
• Dietrich Frank, Haldensleben                   • Oliver Sens, Haldensleben
• Helmut Geiger, Rösrath                         • Siegfried Seipold, Bergisch Gladbach
• P. Hackel, Heidenheim                         • Helmut Stapf, Gernsheim
• F. Heidenreich                         • Martin Struck, Hamburg
• W. P. Houston, Frankfurt/Main                  • Herr Winterfeld, Oberweid
• C. Jakisch, Eckenthal                         • Walter Wirth, Unterwachsenberg
• Rainer Michaelis, Erfurt

Gerne nehmen wir auch zukünftig Kritik, Hinweise und Ergänzungen entgegen.

Anton Geiger Manfred Müller
a.geiger@geiger-verlag.de gap-weltbanknoten@arcor.de
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Vorwort zur 1. Auflage

Historisches
Zur Darstellung der historischen Hintergründe möchten wir hier auszugsweise das Vor-
wort von Dr. Jens-Uwe Rixen, nämlich das Kapitel „Die Deutsche Reichsbahn, ihre Or-
ganisation und ihre Notgeldausgaben“, zitieren.

Dr. Rixen schreibt:
Die Weimarer Reichsverfassung vom 11. August 1919 hatte im Artikel 171 vorgesehen,
daß durch Übernahme der Ländereisenbahnen eine einheitliche Reichsbahnverwaltung
geschaffen werden sollte. Durch das Gesetz vom 30. April 1920 betreffend den Staats-
vertrag über den Übergang der Staatseisenbahnen auf das Reich wurden mit Wirkung
vom 1. April 1920 die bisherigen Länder eisenbahnen von Baden, Bayern, Hessen, Meck-
lenburg, Oldenburg, Preußen, Sachsen und Württemberg zur Deutschen Reichsbahn
zusammengefaßt. Als mittlere Verwaltungsbehörden wurden nach preußischem Muster
30 Reichsbahndirektionen eingerichtet, für Preußen und Hessen in Altona, Berlin, Bres-
lau, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. d. O., Halle/S., Hannover, 
Kassel, Kattowitz, Köln, Königsberg/Pr., Magdeburg, Mainz, Münster/Wf., Stettin und
Trier, für Baden in Karlsruhe, für Bayern in Augsburg, Ludwigshafen/Rh., München, Nürn-
berg, Regensburg und Würzburg, für Mecklenburg in Schwerin, für Oldenburg in Olden-
burg/O., für Sachsen in Dresden und für Württemberg in Stuttgart. 
Die RBD Osten in Frankfurt a. d. O. war erst 1920, nach der Abtretung der Provinzen
Posen und Westpreußen, aus den verbliebenen Gebieten der bisherigen Direktionen
Bromberg, Danzig und Posen gebildet worden, die RBD Trier ebenfalls erst 1920 nach
der Abtrennung des Saargebietes aus der bisherigen Direktion Saarbrücken. Als 1922
Ost-Oberschlesien an Polen abgetreten werden mußte, wurden die deutsch verbliebe-
nen Teile des bisherigen Direktionsbezirks Kattowitz zur RBD Oppeln zusammengefaßt. 
[...]
Der erste Reichsbahnpräsident wurde Generalleutnant z. D. Groener. Ihm folgte ab 13.
August 1923 (im Kabinett Stresemann) Dr. Rudolf Oeser. Die Unterschriften beider sind
auf den Notgeldscheinen der Deutschen Reichsbahn Berlin zu finden. 
Am 11. Januar 1923 begann die Ruhrbesetzung durch die Entente-Mächte. Die Eisen-
bahnen im besetzten Gebiet wurden einer französisch-belgischen Eisenbahnregie, der
„Régie des Chemins de Fer des Territoires Occupés“ unterstellt. Erst nach der Unter-
zeichnung des Londoner Abkommens vom August 1924 gelangten die Eisenbahnen in
den besetzten Gebieten unter deutsche Verwaltung zurück. 
Nachdem Ende Juli/Anfang August 1923 der Wert der Mark rapide abgesunken war (Dol-
larkurs am 23. Juli 1923: 350.000 Mark, am 30. Juli 1,1 Millionen Mark und am 8. August
bereits 4,86 Millionen Mark), entstand im ganzen Reichsgebiet ein nie dagewesener
Mangel an Zahlungsmitteln, da die Reichsdruckerei und die vielen an der Herstellung
der Reichsbanknoten beteiligten Privatdruckereien den Bedarf nicht befriedigen konnten.
Überall entstand aus der Not heraus neues Notgeld, das teilweise nach dem Gesetz von
17. Juli 1922 genehmigt war, teils aber ohne Einhaltung der Genehmigungsformalitäten
ausgegeben wurde. Auch im Bereich eines der größten Betriebe im Reichsgebiet, der
Deutschen Reichsbahn, mußte Ersatzgeld geschaffen werden, um die beträchtlichen
zur Aufrechterhaltung des Betriebes, besonders zur Gehalts- und Lohnzahlung, erfor-
derlichen Barmittel bereitstellen zu können.
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Die regionalen Eisenbahnbehörden, die Direktionen, gaben seit Ende Juli 1923 (frühes-
tes Emissionsdatum Hannover 29. Juli) mit Ausnahme von Berlin (hier reichte die Ge-
samtausgabe der Deutschen Reichsbahn aus), Essen, Mainz, Oldenburg, Schwerin und
Trier, sowie den bayerischen Direktionen Augsburg, Ludwigshafen, Nürnberg, Regens-
burg und Würzburg (von der Zweigstelle Bayern des Reichsverkehrsministeriums aus
versorgt) alle Notgeld aus, zuerst meist in den Wertstufen 500 T., 1 und 2 Mio. Seit Ende
August 1923 (öffentliche Ankündigung am 22. August) brachte das Reichsverkehrsmi-
nisterium als Zentrale der Deutschen Reichsbahn eigenes Notgeld in Umlauf, beginnend
mit der Wertstufe 1 Mio. 
Anfang September 1923 erließ das Reichsverkehrsministerium die Anweisung, Gut-
scheinausgaben durch die Reichsbahndirektionen nach Möglichkeit einzustellen. Eine
zeitweilige Beruhigung des Währungsverfalls Anfang September ließ hoffen, daß das
Notgeld des Reichsverkehrsministers für den Gesamtbedarf der Reichsbahn ausreichen
würde, aber die dann wieder fortschreitende und seit Ende Oktober regelrecht galoppie-
rende Inflation ließ doch wieder eigene Ausgaben durch die Reichsbahndirektionen not-
wendig werden. In der folgenden Tabelle wird dargestellt, wie viele der 20 Notgeld-Aus-
gabestellen die einzelnen Papiermark-Wertstufen hergestellt haben. 

50 T .........1 3 Mio.........5 500 Mio.........6 200 Mrd.........7
100 T .......3 5 Mio.......15 1 Mrd.........7 500 Mrd.......17
200 T .......1 10 Mio.........8 5 Mrd.........4 1 Bio.......18
300 T .......1 230 Mio.........6 10 Mrd .......11 2 Bio.........3
500 T .....10 50 Mio.........4 20 Mrd ......12 5 Bio.......11
1 Mio......18 100 Mio ........8 50 Mrd .......16 10 Bio ........6
2 Mio........9 200 Mio.........3 100 Mrd .......19 20 Bio.........1

Aus der Übersicht ist klar ersichtlich, daß die Schwerpunkte der Notgeldausgabe im Be-
reich der niederen Millionenwerte (August 1923) und der höheren Milliarden- und niede-
ren Billionenwerte (Ende Oktober bis Anfang November 1923) lagen. 
Gegen Ende der Inflation wurde eine neue Art von Notgeld geschaffen, das zumeist auf
Dollar oder Goldmark lautende wertbeständige Notgeld. Im Bereich der Deutschen
Reichsbahn hat lediglich das Reichsverkehrsministerium derartiges Notgeld ausgege-
ben, und zwar in Form von Anteilscheinen zu den Schatzanweisungen des Deutschen
Reiches (Goldanleihe) auf Grund des Gesetzes vom 14. August 1923 oder als Notgeld,
das durch mit 6% verzinsliche Schatzanweisungen des Deutschen Reiches gedeckt war. 
Das Notgeld der Deutschen Reichsbahn (Reichsverkehrsminister) wurde während der
Hochinflation im ganzen Reiche – mit Ausnahme des besetzten Gebietes an Rhein und
Ruhr – ausgegeben. Es lief aber auch im besetzten Gebiet um. Von allen Notgeldaus-
gaben hat es für den Zahlungsmittelumlauf der Inflationszeit die größte Bedeutung er-
langt. Es stellt eine nahezu geschlossene Reihe aller im Laufe der Geldentwertung not-
wendig gewordenen Wertstufen von 1 Mio bis 20 Bio  und von 42 Goldpfennig bis 21
Goldmark dar. Lediglich die Werte zu 2 und 5 Mrd wurden nicht ausgegeben. 
Die ersten Reichsbahn-Notgeldscheine, datiert vom 12. August 1923, gelangten mit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung am 22. August in den Verkehr, die erste wertbeständige
Reihe am 9. November und die zweite am 23. November. Während die niedrigeren Werte
im Fortgang der Inflation völlig entwertet wurden, so daß schließlich ihr Altpapierwert be-
deutend über ihrem Nennwert lag, blieben die höheren Nominale ab 10 Mrd (nach der
Stabilisierung = 1 Rentenpfennig) länger im Verkehr und wurden erst am 16. Juni 1924
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ungültig. Die wertbeständigen Ausgaben konnten sogar noch bis zum 15. Oktober 1924
eingelöst wurden. Über das Ausmaß der Notgeldausgabe durch die Deutsche Reichs-
bahn liegen keine detaillierten Angaben vor.  Am 30. November 1923 liefen für 114,8 Mil-
lionen Goldmark Papier- und Goldmarkwerte um, am 31. Januar 1924 für 144 Millionen
Goldmark wertbeständige Scheine. Diese gelangten bis auf 0,11% der Ausgabesumme
zur Einlösung. In Preußen mußte alles nicht wertbeständige Notgeld – mit Ausnahme
des besetzten Gebietes – mit einer Einlösungsfrist bis zum 1. Januar 1924 aufgerufen
werden. Daß das Reichsbahn-Notgeld noch bis zum 15. Juni 1924 umlauffähig bleiben
konnte , spricht für die Sonderstellung, die ihm allgemein eingeräumt wurde. 
Ab 17. Dezember 1923 gab die Deutsche Reichsbahn Sparkarten über 2 und 5 Gold-
mark aus, die an den Schaltern verkauft und, wie ihr Text ausweist, zum Lösen von Fahr-
karten und zur Abfertigung von Gepäck in Zahlung genommen wurden. Ausdrücklich ist
vermerkt, daß diese Sparkarten keine gesetzlichen Zahlungsmittel seien und daß sie
nicht in bar eingelöst würden. Sie sollten es dem Kunden der Reichsbahn vielmehr er-
möglichen, für eine beabsichtigte Reise in Raten zu sparen. Der Ausgabetermin, kurz
vor dem Weihnachtsfest, läßt vermuten, daß die Absicht bestand, sie der Bevölkerung
zur Benutzung als Weihnachtsgeschenk anzubieten. Im Gegensatz zur Ansicht von KEL-
LER und PICK können diese Sparkarten nicht als echtes Notgeld angesprochen werden. 
Der Geltungsbereich der Notgelder der Reichsbahn-Direktionen wird im wesentlichen
auf den Dienstbezirk beschränkt gewesen sein. Darüber hinausgehende Absprachen,
wie sie vom örtlichen Notgeld verschiedentlich bekannt sind, konnten nicht nachgewie-
sen werden. 
Die Siegelabdrucke auf den Scheinen einiger RBD zeigen die Ordnungsnummer der Di-
rektionen, so Hannover 12, Karlsruhe 13 oder Köln 15.

Soweit Dr. Rixen im Oktober 1974

Was wurde aufgenommen?
Unsere Absicht war es, das Notgeld deutscher Eisenbahngesellschaften und das der
Reichspost zu katalogisieren und zu bewerten. Insbesondere wird in diesem Katalog
also über das klassische Sammelgebiet „Notgeld der Reichsbahndirektionen und Ober-
postdirektionen“ hinausgegangen: auch die Scheine untergeordneter Dienststellen von
Reichsbahn und -post sind aufgenommen sowie die Scheine privater Eisenbahngesell-
schaften. Dies erschien uns schon deshalb sinnvoll, weil eben diese Scheine von vielen
Sammlern beachtet werden. Andererseits haben wir nur das konsequent fortgesetzt, was
Dr. Rixen in seinem grundlegenden Katalog schon zart begann: Mit den Ausgaben von
Elberfeld und Halle des Jahres 1918, sowie den Scheinen der Régie des Chemins de
Fer hatte er schon Scheine katalogisiert, die keine Ausgaben der Reichsbahn darstellen. 
Notgeldausgaben die zwar mit Bahn und Post im Zusammenhang stehen (Bahnbedarfs-
gesellschaften und andere Zuliefererbetriebe, Bahnhofsgastwirtschaften, Spendenschei-
ne, usw.), nicht aber direkt von ihren Dienststellen ausgegeben wurden, fanden keine
Aufnahme. Denn wo soll man dann die Grenze ziehen?
Von den Kriegsgefangenenlagerscheinen wurden nur Breslau, Kgl. Eisenbahn-Werkstät-
tenamt und Metz, Kaiserliches Eisenbahn-Betriebsamt aufgenommen, während die
Scheckmarken des X. Armeekorps für Emmendorf (Eisenbahnbetriebsamt Uelzen) und
Kirchweye (Bahnmeisterei) nicht berücksichtigt wurden, da sie ja von der jeweiligen Mi-
litärverwaltung ausgegeben wurden.
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Bei den privaten Bahngesellschaften ist zu unterscheiden, ob es sich um Straßen- oder
Eisenbahngesellschaften (oder beides) handelt. Das einzige Kriterium hierfür ist die Kon-
zession, die eine Gesellschaft hatte. Mit der Hilfe von Eisenbahn-Sachverständigen
konnte für fast alle in diesem Katalog erfaßten Gesellschaften geklärt werden, daß es
sich tatsächlich um Eisenbahngesellschaften handelt. Unklar blieb die Sachlage lediglich
bei den Vestischen Kleinbahnen (Herten), den Westfälischen Kleinbahnen (Lethmate)
und der Niederschlesischen Elektricitäts- und Kleinbahn AG (Waldenburg). Die Scheine
werden hier erfaßt, da diese Gesellschaften mit großer Wahrscheinlichkeit eine Konzes-
sion für den Eisenbahnbetrieb hatten, und die Scheine von den Sammlern schon immer
diesem Gebiet zugerechnet wurden.
Die beiden Scheine der Eisenbahndirektion Mainz von 1948 wurden den Ausgaben der
Reichsbahndirektionen hinzugefügt.
Vergebens sucht man in diesem Katalog die diversen Fahrscheine von 1947/48 (wie z.
B. die der Rheinischen Bahngesellschaft Düsseldorf), die in der Literatur als Notgeld ver-
zeichnet sind. Wir bezweifeln nicht, daß Fahrkarten aller Art in der damaligen Notzeit an-
stelle von Wechselgeld angenommen wurden. Als Notgeldscheine möchten wir sie je-
doch dann nicht bezeichnen, wenn auf der Fahrkarte jeglicher Hinweis darauf fehlt.
Auch die Scheine der Postabteilungen der Gettos Litzmannstadt und Warschau fallen
nicht in das von uns abgesteckte Gebiet, da sie Einrichtungen der jüdischen Selbstver-
waltung waren und keine Dienststellen der Reichspost. 

Aufbau des Kataloges
Jeder Grundschein hat seine eigene Nummer, Varianten eines Grundscheines sind mit
a., b., c., ... usw. erfaßt. Eine weitergehende Unterteilung wurde vermieden.
Wir verzichteten auf eine Aufschlüsselung in allerfeinste Varianten. Wenn sich z. B. Kon-
trollnummern in ihrer Größe nur um 0,1 oder 0,2 mm unterscheiden, so wurden sie unter
einer Katalognummer zusammengefaßt. Auch Typenunterschiede (wie etwa „Type I“ und
Type II“ bei Keller und Rixen) in den Ziffern haben wir nicht erfaßt, da ein konkret vorlie-
gender Schein dem jeweiligen Typ nur in dem Fall zugeordnet werden kann, wenn er in
seiner KN solche Ziffern enthält, die entsprechende Unterschiede hervortreten lassen.
So mußten insbesondere bei Berlin immer wieder verschiedene Numeratoren zusam-
mengefaßt werden, da die Unterschiede allzu gering sind.
Alle uns bekannt gewordenen Probe- bzw. Musterdrucke wurden aufgenommen. Sie sind
mit der Nummer des betreffenden Originalscheines bezeichnet, an die zur Unterschei-
dung ein P bzw. M angehängt wurde. Analog wurde mit Fehldrucken (angehängtes F)
und Fälschungen (angehängtes Fä) verfahren.

Preisangaben
Die in Euro gehaltenen Preise verstehen sich als durchschnittliche Marktpreise (Stand
2000) für nicht entwertete, gebrauchte (Erhaltung III) bzw. kassenfrische (Erhaltung I)
Scheine. Grundlagen hierfür waren Händlerlisten und Auktionsergebnisse der letzten
beiden Jahrzehnte. Gibt es diese Grundlagen nicht, d. h. wurde unseres Wissens ein
Schein in dem genannten Zeitraum nicht angeboten, so ist eine Preisangabe schwierig
oder unmöglich.  Zwei Möglichkeiten haben wir diskutiert: Verwendung des Kürzels LP
(Liebhaberpreis), um anzudeuten, daß wir uns nicht in der Lage sahen, den Wert dieses
Scheines zu schätzen. Oder aber, Händler mit einschlägiger Erfahrung zu befragen, wel-
chen Preis sie für solche Scheine verlangen würden, wenn sie sie anbieten könnten. Wir
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entschlossen uns für diese zweite Möglichkeit. Die Angaben, die wir erhielten, haben wir
gemittelt und an die Preisabstufungen dieses Kataloges angepaßt.
Es wurden viele Auktionsergebnisse (in DM) von hochpreisigen Scheinen hinzugefügt,
so daß sich der Katalogbenutzer sein eigenes Bild über den Wert und die Preisentwick-
lung solcher nicht häufig angebotener Scheine machen kann.
Wurde nur ein Preis für gebraucht oder kassenfrisch angegeben, so kommt der Schein
meist nur in dieser Erhaltung vor. Fehlt jegliche Preisangabe, so sind wir nicht sicher,
daß der Schein existiert. 
Entwertungen bedingen meist Abschläge, die aber je nach Art der Entwertung sehr ver-
schieden ausfallen. 

Quellen
Grundlage für diese Arbeit waren der bewährte Reichsbahn-Katalog von Dr. Rixen, sowie
die Kataloge von Dr. A. Keller. Des weiteren flossen die Arbeiten aller Autoren der unten
verzeichneten Literatur ein.
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Dr. Jahnke, Frau Teichmann, Herrn Ignee und Herrn
Klitsch von der Deutschen Bundesbank und bei Frau Dr. Jungmann-Stadler von der Hy-
po-Vereinsbank München für ihre freundliche und tatkräftige Unterstützung bei Durch-
sicht und Auswertung der Sammlungen von Dr. Keller und A. Pick.
Folgenden Personen verdanken wir viele sachliche Hinweise und Meldungen unbekann-
ter Scheine und Varianten: 

•  Herr Boenke, Bonn
•  Herr Börner, Bad Doberan
•  Herr Bronnert, Kirchen
•  Herr Ehrmann, Karlsruhe
•  Herr Gottwald, Hofheim
•  Herr Kindel, Friedberg
•  Herr Lindman, Sassenburg
•  Herr Maurer, Köln
•  Herr Rapp, Kempten
•  Herr Rosenberg, Hamburg
•  Herr Rupertus, Mannheim
•  Herr Schilling-Eisenberger, Sehnde
•  Herr Schöne, Pirna
•  Herr Schwarz, Großalmerode
•  Herr Titz, Essen 
Unser ganz besonderer Dank gilt Hern Karlheinz Goll, Zwingenberg, der uns als Spe-
zialist auf dem Gebiet der Reichsbahnscheine eine wertvolle Hilfe bei der Informations-
beschaffung und der Preisfindung war. 

Dieser Katalog entstand in Zusammenarbeit mit meinem Co-Autor Herrn Anton Geiger. 
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Für die Abbildungen wurden uns dankenswerterweise Exemplare von der Deutschen
Bundesbank, sowie den Herren Boenke, Bronnert, Ehrmann, Grabowski, Rupertus,
Schilling-Eisenberger und Schwarz zur Verfügung gestellt.
Obwohl Bahn- und Postscheine von vergleichsweise vielen Sammlern gesucht werden,
dieses Teilgebiet der deutschen Notgeldgeschichte also relativ gut bearbeitet ist, tauchen
doch immer wieder neue Varianten und sogar neue Typen auf. Ergänzungen und Be-
richtigungen erwarten wir insbesondere bei den gegenüber dem Katalog von Dr. Rixen
neu aufgenommenen untergeordneten Ausgabestellen von Bahn und Post und den Aus-
gaben der Privatbahnen.
Alle auch nach Erscheinen des Kataloges eingehenden Hinweise werden aufgenommen
und eingearbeitet. 

Worms, im März 2000
Manfred Müller
Dreihornmühlgasse 46
67549 Worms
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Wasserzeichen
Die nachstehend abgebildeten Wasserzeichen wurden dem Abbildungsband „Deutsche
Wasserzeichen“ von Kurt Lehrke, Berlin 1954, entnommen. Außer diesen wurde bei den
in diesem Katalog erfaßten Scheinen nur noch das leicht zu erkennende Wasserzeichen
„Flügelrad“ verwendet.

         
                              43                                          Achteckfließen                                  Achteckfluss

         
                 B-Dreieck-Muster                                  Bandwerk                                Bogenkreuzmuster

         
                  C-Kreuz-Muster                                Delta-Muster                                Doppelschlingen

         
                      Dreieckrad                                   Dunkle Streifen                                  Flämmchen
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                      FSG-Muster                                        Furchen                                         GS-Muster

         
                   Gerber-Wellen                        Giesecke-Dreipaßmuster                               Gitter

         
        Große Giesecke-Stimmgabel                       GVD-Muster                                  Hakenmäander

         
                    Hammerschild                                   HSH-Muster                                    Kelchmuster

         
              Kreuz-Ringel-Muster                             Kreuzfliesen                                    Lilienmuster
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                         Marmor                                          Maserung                               Ovale mit 8 Strahlen

         
                      Ovalmuster                                    Päßler-Haken                                    Radmuster

         
               Rautensternmuster                         Rheinische Wellen                          Ringelkreismuster

         
                     Rundwaben                                       Schippen                                     Schleifenkreuz

         
               Sechseckflechtwerk                        Sechzehner-Rauten                           Sonntagsfliesen
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            Stern-Sechseck-Muster               Streifen und Wellenbänder                           Tropfen

         
                Überdeckte Kreise                  Verflochtene Wellenbänder             Verschlungene Quadrate

         
                 W-Kreuz-Muster                               Waffelmuster                                  Wellenbündel

      
                   Winter-Wellen                              unbekanntes Wz. 
                                                                          (siehe RBD Halle)

Wasserzeichen
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Abkürzungen

ADCA Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt
BZ Bogenzeichen
Dfa. Druckfirma
EBD Eisenbahndirektion
F Fehldruck
Fä Fälschung
FUS Faksimile-Unterschriftsstempel
Fz. Firmenzeichen
gedr. gedruckt
g., gest. gestempelt
GSG Giroverband Sächsischer Gemeinden
KN Kontrollnummer
KN Type I Fuß der 2, Fahne der 5 und Kopfstrich der 7 sind geschwungen, 

die 4 ist offen:

KN Type II Fuß der 2, Fahne der 5 und Kopfstrich der 7 sind gerade, die 4 ist
geschlossen: 

h., hdschr. handschriftlich
HU Handunterschrift
li links
m., masch. maschinenschriftlich
M Muster
Mk Mark
Nz Nummernzeichen
o. ohne
OPD Oberpostdirektion
o.D. ohne Datum
P Probe
Perf. Perforation
Pf Pfennig
Prstpl. Prägestempel
RBD Reichsbahndirektion
re rechts
Rs. Rückseite
rs. rückseitig
S.bez. Serienbezeichnung
Stpl. Stempel
Udr. Unterdruck
Üdr. Überdruck
Us., Uschr. Unterschrift
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Vs. Vorderseite
vs. vorderseitig
Wz. Wasserzeichen
WZ Wertziffer

Abkürzungen Provinzen und Bundesländer

Hinter dem Sitz der Ausgabestelle sind in Klammern an erster Stelle das Land zur Zeit
der Ausgabe des Notgeldes und an zweiter Stelle das Bundesland, in dem der Ort
heute liegt, angegeben. Liegt der Ort heute nicht mehr in Deutschland, so ist der
aktuelle Name der Gemeinde und der Staat angegeben.
Länder und Bundesländer werden wie folgt abgekürzt:

Länder                                                         Bundesländer
Anh       Anhalt                                              BW        Baden-Württemberg
Bad       Baden                                              Bay       Bayern
Bay       Bayern                                             Ber        Berlin
Bbg       Brandenburg                                   Bbg       Brandenburg
Bsw      Braunschweig                                  Bre        Bremen
Bre       Bremen                                            Ham      Hamburg
Ham     Hamburg                                         Hes       Hessen
Han      Hannover                                         MV        Mecklenburg-Vorpommern
Hes       Hessen                                            Ns         Niedersachsen
HN        Hessen-Nassau                               NW        Nordrhein-Westfalen
Lüb       Lübeck                                             RP         Rheinland-Pfalz
OS        Oberschlesien                                 Sac       Sachsen
OPr       Ostpreußen                                     SA         Sachsen-Anhalt
Pfz        Pfalz                                                SH         Schleswig-Holstein
pOS      polnisch Oberschlesien                   Thü       Thüringen
Pom      Pommern                                         
PrS       Provinz Sachsen                             
Rhl        Rheinland                                        
Sac       Sachsen                                          
Sln        Schlesien                                         
SH        Schleswig-Holstein                          
Thü       Thüringen                                        
Wfl        Westfalen                                        
Wtb       Württemberg                                   
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Deutsche Reichsbahn

Reichsverkehrsministerium und Reichsbahndirektionen

Altona (SH/Ham)

001.     Reichsbahndirektion

001.1

1. 8.8.1923 500.000 Mark, bis 31.8.1923
S1111 Wz. Achteckfliesen 2,– 6,–

2. 8.8.1923 500.000 Mark, bis 31.8.1923 
S1111 Wz. Winterwellen 3,– 8,–

3. 8.8.1923 500.000 Mark, bis 31.8.1923 
S1111 Wz. B-Dreieckmuster 2,– 6,–

001.4

4. 8.8.1923 1 Million Mark, bis 31.8.1923 
S1112 Wz. Verflochtene Wellenbänder 2,– 6,–

5. 8.8.1923 1 Million Mark, bis 31.8.1923 
S1112 a. Wz. Tropfen 3,– 8,–

Fä. o.Wz. 25,– 40,–

6. 8.8.1923 2 Millionen Mark, bis 31.8.1923 
S1113 Wz. Stern-Sechseckmuster

a. KN 4,5 – 4,7 mm 5,– 10,–
b. KN 4,5 – 4,8 mm 6,– 12,–
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7. 8. 8. 1923 2 Millionen Mark, bis 31.8.1923 
S1113 Wz. Hakenmäander

a. KN 4,5 – 4,7 mm senkrecht 4,– 8,–
b. KN 3,7 mm, waagrecht 5,– 10,–
c. KN 4,5 mm, waagrecht 6,– 12,–

001.8a

8. 8.8.1923 2 Millionen Mark, bis 31.8.1923 
S1113 Wz. Flämmchen

a. KN 3,7 mm 2,– 6,–
b. KN 4,5 mm 3,– 8,–

001.9b

9. 8.8.1923 5 Millionen Mark, bis 31.8.1923 
S1114 Wz. Flämmchen

a. KN 3,7 mm 6,– 12,–
b. KN 3,7 mm 5,– 10,–
c. KN 4,5 mm 8,– 15,–
P. o. Wz. ohne „Fünf“ in Worten, einseitig 150,– 220,–

001.10

10. 1.10.1923 100 Millionen Mark, bis 30.11.1923 
S1115 Wz. Wellenbündel, Nz schmal oder breit 2,– 5,–
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001.11a

11. 1.10.1923 200 Millionen Mark, bis 30.11.1923 
S1116 a. Wz. Wellenbündel, Nz schmal oder breit 2,– 5,–

Fä. Wz. eingepresst, Schrift unregelmäßig 20,– 30,–

001.12a

12. 1.10.1923 500 Millionen Mark, bis 30.11.1923 
S1117 a. Wz. Wellenbündel, Nz schmal oder breit 4,– 10,–

Fä.1 Wz. eingepresst, Schrift unregelmäßig 20,– 30,–
Fä.2 ohne Wz. 40,– 60,–

001.13

13. 23.10.1923 1 Milliarde Mark, bis 30.11.1923
S1118 Wz. Wellenbündel 2,– 8,–
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001.14c

14. 23.10.1923 5 Milliarden Mark, bis 30.11.1923 
S1119 Wz. Wellenbündel

a. Druck blau 5,– 12,–
b. Druck braun, KN 5st. 8,– 15,–
c. Druck braun, KN 6st. mit führender 0 8,– 15,–

001.15a

15. 23.10.1923 10 Milliarden Mark, bis 30.11.1923 
S1120 Wz. Wellenbündel

a. ohne S.bez. 5,– 12,–
b. mit S.bez. A 8,– 15,–

001.16a

16. 23.10.1923 20 Milliarden Mark, bis 30.11.1923
S1121a Wz. Wellenbündel 

a. KN 3,7 mm rot o. S.bez. 5,– 12,–
b. KN 5st. 3,7 mm rot A B C D 5,– 12,–
c. KN 6st. mit führ. 0 C 5,– 12,–
d. KN 3,7 mm rot E 30,– 45,–
e. KN 4 mm schwarz E F 8,– 15,–
f. KN 4 mm rot G 10,– 18,–
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17. 23.10.1923 20 Milliarden Mark, bis 30.11.1923 
S1121b o. Wz., S.bez. B 100,– 150,–

001.18b

18. 23.10.1923 50 Milliarden Mark, bis 30.11.1923
S1122 Wz. Wellenbündel, ohne KN

a. Druckfirma als Monogramm 
Serie A–Z (ohne I und Y) 10,– 20,–

b. Druckfirma ausgeschrieben
Serie A–Z (ohne I und Y) 6,– 15,–

Fä. o. Wz., Serie G 70,– 100,–

19. 23.10.1923 100 Milliarden Mark, bis 30.11.1923
S1123 Wz. Wellenbündel

a. KN 4 mm (4-stellig) 80,– 150,–
b. KN 4,5 mm (5-stellig) 20,– 30,–
c. KN 4,3 mm 20,– 30,–
d. KN 4,7 mm 15,– 25,–
e. KN 18,– 30,–
f. KN o. S.bez 10,– 15,–
g. KN A B C D E 8,– 15,–
h. KN 4,7 mm C 20,– 30,–

001.20a

20. 23.10.1923 100 Milliarden Mark, bis 30.11.1923 
S1123 a. Wz. verflochtene Wellenbänder 

S.bez. A B C D E 10,– 20,–
Fä 1. Wz. Stern-Sechseck-Muster 25,– 40,–
Fä 2. o.Wz. 25,– 40,–
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21. 5.11.1923 500 Milliarden Mark, bis 30.11.1923
S1124 Wz. verflochtene Wellenbänder

a. KN, o. S.bez. 25,– 50,–
b. KN, A 30,– 60,–

001.22a

22. 5.11.1923 500 Milliarden Mark, bis 30.11.1923
S1124 Wz. Wellenbündel

a. KN B C D E F G H J K 8,– 20,–
b. KN J 10,– 25,–
c. KN J 12,– 25,–
d. KN Cd 40,– 90,–
Fä. o.Wz. D 25,– 40,–

001.23b

23. 14.11.1923 1 Billion Mark, bis 31.12.1923
S1125 Wz. Wellenbündel

a. KN o. S.bez. 30,– 60,–
b. KN A B C D E F H J 10,– 20,–
c. KN 4,5 mm E G K L M 12,– 25,–
d. KN 5 – 5,2 mm E 15,– 30,–
e. KN 4,5 mm G K L 12,– 25,–
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Berlin (Bbg/Ber)

002.     Deutsche Reichsbahn, Der Reichsverkehrsminister

002.1b

1. 12.8.1923 1 Million Mark, bis 31.10.1923
S1011 Wz. Verschlungene Quadrate

a. A–Z (ohne J), C und Y in zwei
verschiedenen Formen 1,– 2,–

b. AA–RR (ohne II), CC in zwei 
verschiedenen Formen 1,– 2,–

F. RF, beschädigt aus RR 2,– 5,–

002.2b

2. 20.8.1923 2 Millionen Mark, bis 30.11.1923
S1012a Wz. Verschlungene Quadrate

a. KN 3,2 – 3,7 mm A1–A80 1,– 2,–
b. KN 3,2 – 3,7 mm B1–B80 1,– 2,–
c. KN 4,7 mm A1–A10, A31–A80 1,– 2,–
d. KN 4,7 mm B1–B40, B51–B80 1,– 2,–

3. 20.8.1923 2 Millionen Mark, bis 30.11.1923
S1012b Wz. Kelchmuster

a. KN 3,2 – 3,7 mm A1–A80 1,– 2,–
b. KN 3,2 – 3,7 mm B1–B80 1,– 2,–
c. KN 4,7 mm A1–A10, A31–A70, 

A80 1,– 2,–
d. KN 4,7 mm B1–B40, B51–B70 1,– 2,–
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Preis: 
39,90 €

Nach der Erstauflage im Jahr 2000, die

unmittelbar nach Erscheinen zum Stan-

dardwerk über das Papiergeld der Deut-

schen Reichsbahn, der deutschen Länder-

und Privatbahnen sowie der Reichspost

geworden ist, liegt nun die völlig übe r -

arbeitete und stark erweiterte zweite

Auflage vor. 

Zusätzlich zu den Ausgaben von der

Reichsbahn und der Reichspost nahe -

stehenden öffentlichen Einrichtungen,

wie z.B. Gewerkschaften, wurden auch

bisher nicht verzeichnete Ausgabestellen

aufgenommen. Wurden in der Erstauflage

noch 160 Emittenten aufgeführt, sind es

nun schon fast 190. 

Neben neuen Ausgaben wurden auch

sämtliche Varianten überarbeitet und neu

nachgewiesene Serien dokumentiert und

die Katalogbewertungen aktualisiert.

Die neue Auflage ist komplett farbig mit

fast 950 Abbildungen illustriert, womit

der Bebilderungsgrad gegenüber der

Erstauflage deutlich stieg und so die 

Bestimmung der historischen Geldscheine

von Bahn und Post weiter erleichtert

wird.

Eine zusätzliche Übersichtskarte zu den

Reichsbahndirektionen in den 1920er

Jahren erleichtert die regionale Zuord-

nung.

Mit dem neuen Katalog, der als Band 13

in der beliebten Reihe „Deutsches Not-

geld“ erscheint, liegt ein weiteres wichti-

ges Werk zur deutschen Geldgeschichte

vor, das in keiner Bibliothek von Notgeld-

und Regionalsammlern fehlen sollte.


